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Herren Bezirksklasse D Gruppe 4 Ost (Bayerischer TTV - Unterfranken-West)

DJK Tiefenthal II : TSV 1891 Himmelstadt III 
Freitag, 15.10.2021, 20:05 Uhr

Punkteteilung zwischen der DJK Tiefenthal II und dem TSV 
1891 Himmelstadt III

Im Spiel der Herren Bezirksklasse D Gruppe 4 Ost (Bayerischer TTV - Unterfranken-West) traf die
DJK Tiefenthal II am vergangenen Freitag im 4. Saisonspiel auf den TSV 1891 Himmelstadt III. Die
Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp
das Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von 33:34 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann
das Schlussdoppel Schraudt / Würr, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für das
Heimteam sicherte. Garant für dieses Unentschieden war insbesondere das mittlere Paarkreuz des
Heimteams, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Trotz verlorenem ersten Satz drehten Schraudt / Würr das
Spiel gegen Schiffmann / Hemmelmann und gewannen 3:1. Hierbei überließen Schraudt / Würr dem
Gegenüber im zweiten Satz nicht mal einen Punktgewinn. Trotz Blitzstart verloren Grün / Neßwald
ihr Spiel gegen Schuhmann / Schotter letztlich mit 15:13, 6:11, 4:11, 9:11. 9:11, 11:8, 8:11, 11:7, 11:
13 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Neßwald / Fischer und Wolz / Frankenberger sich am
Tisch gegenüber standen. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Wolz /
Frankenberger mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachten. Nach
den ersten Doppeln standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Einen knappen Sieg feierte Matthias Schraudt beim
11:7, 2:11, 11:6, 9:11, 11:8 gegen Randolf Schuhmann, mit dem er einen Punkt für seine
Mannschaft beisteuerte. Kaum Chancen hatte jedoch daraufhin Andrea Grün beim 4:11, 9:11, 9:11
gegen ihre Kontrahentin Michael Schiffmann. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 2:3 an den Tisch. Das Einzel zwischen Maximilian Würr und Wolfram Hemmelmann
endete indessen mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber. Einen eher leichten Punkt
für ihre Mannschaft holte danach Julia Neßwald beim 11:9, 11:8, 11:6 gegen Johann Schotter.
Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Lange mit
Ulrike Frankenberger kämpfen musste Markus Neßwald, bis er seine Kontrahentin mit 8:11, 11:5, 9:
11, 11:5, 11:4 niedergerungen hatte. Nach gewonnenem ersten Satz gab Felix Fischer das Spiel
gegen Carmen Wolz noch aus der Hand und verlor mit 12:10, 9:11, 8:11, 5:11. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 5:4. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Matthias
Schraudt sein Einzel gegen Michael Schiffmann noch mit 11:9, 11:6, 9:11, 6:11, 9:11 im
Entscheidungssatz. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie
ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Beim folgenden 0:3 gegen Randolf Schuhmann fand
Andrea Grün von Anfang an kein Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Kurz musste er
zittern, aber letztlich war Maximilian Würr bei seinem 3:1 gegen Johann Schotter doch überlegen.
Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 6:6. Kurzen Prozess machte Julia Neßwald beim 3:0
mit Wolfram Hemmelmann bei einem nie gefährdeten Sieg. Ausschließlich einen Satzerfolg
verbuchte indessen derweil Markus Neßwald bei seiner Pleite gegen Carmen Wolz. Das folgende
Einzel zwischen Felix Fischer und Ulrike Frankenberger endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für die
Gastspielerin. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Bevor sich die beiden
Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Auf Messers Schneide stand das Spiel
zwischen Schraudt / Würr und Schuhmann / Schotter, ehe sich die Gastgeber mit 11:9, 7:11, 12:10,
8:11, 17:15 durchsetzen konnten. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung für Schraudt / Würr endete.
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Nach diesem Ergebnis weist die DJK Tiefenthal II nun ein Punktekonto von 7:1 Punkten auf,
während der TSV 1891 Himmelstadt III vor dem nächsten Spiel, das am 22.10.2021 gegen den ASV
Hofstetten 1949 II ansteht, 7:1 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der DJK Tiefenthal II
bestreitet hingegen das nächste Spiel am 29.10.2021 gegen den SV Erlenbach II.

 Punkte:
 DJK Tiefenthal II

Doppel: Schraudt / Würr (2), Grün / Neßwald (0), Neßwald / Fischer (0) 
Einzel: M. Schraudt (1), A. Grün (0), M. Würr (2), J. Neßwald (2), M. Neßwald (1), F. Fischer (0) 

 TSV 1891 Himmelstadt III
Doppel: Schuhmann / Schotter (1), Schiffmann / Hemmelmann (0), Wolz / Frankenberger (1) 
Einzel: M. Schiffmann (2), R. Schuhmann (1), J. Schotter (0), W. Hemmelmann (0), C. Wolz (2), U.
Frankenberger (1)


